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John Lavigne I 1 Spannen und. die Anfahrten eben

falls verstärkt oder erneuert werden
Fortschritt Loge No. 33

O. D. H.. S. von

Creighton, Nebr. Ein.
gesandt von Hü. Ni.

l'ltse County sendet
weitere $350.50

ZUM I'ZlfSfSttöS
lAortslchung von Seite 1.)

?. vaupiiimn 4 . , , . , . . .
A. Spinner
Henry Tegtmcier ......

1.00
1.00
1.00
3.00

?5M

inüssen! und die Barnum Crcek
Brücke könnte am besten anderwärts
Bcnvendunq finden und einer neuencholaisen ........... 41.00

;?j stärkeren Brücke Platz machen. Hiev
für hätte Platte Coultth aufzukom
men, aber den Bedingung::: der Ne
gicruug entsprechende Brücken an der

Eingesandt von Herrn .

Carl Nohde von Co. , .

lumbuö: .
'

t

Max Beuckner $25.00
Richard Nunge.... 10.00
Gerhard Gronen .

thal 5.00
Ungenannt , fi.OO

John Steinhäuser.. 1.00

wenn er sich befähigt fühlt, dasselbe
in gehöriger Weife verwalten zu kön
nen. Er hat deshalb vorläufig einen
Job alö .Aubhelfer in der GaS Co.
angenommen und will von der Picke

an. dienen, in baldmöglichst selbst,

ständig . in den verschiedenen ffä
chern zu werden. Bert Phillips wird
einen mustergültigen Manager ab
geben. ., .

M. F. Blade,'Tta!e Tibision En
gincer, und A..A. Levison, Omaha

'
Highway Eugiueer vom Bunde?
Bureau für öffentliche Straszen, be
suchten gestern in Gesellschaft der
County'Kammissäre Fred Bean und
Hcctor Blaser die Loup Brücke.

Während .?err Levison sagte, er sei
nicht frei, feinen der Behörde einzu
reichenden Bericht über die Trag
fähigkeit dieser Brücke öffentlich zu
besprechen, besprach Herr Black die
Sachlage ganz ungeniert ,

und cr

Brief auF Oesterreich. ,

Kaadcn, 18. Sept. 1919. Liebe
Nichte! Deine liebe Karte vom 25.
Aug. ISIS haben wir am 1. Sep.
tember erhalten und uns sehr darü.
ber gefreut. Auch daß Bruder Franz
noch lebt, hat mich unendlich gefreut.
Tie lange Zeit, wo wir da nicht
schreiben sonnten, war eine sehr
traurige , für unS und ist eS jetzt
noch. Dieser unglückselige, nie enden
wollende Krieg. Es wird kaum ein
HauS geben, wo nicht einS von d?n
männlichen Bewohnern fehlt. Bei
fliistelS 2 Söhne, mich bei iin! Bon

nuar 1918 sich in der Manne an.
werben liest und seit dein 6. März
aktiven Dienst, meist an der Zchotti.

schen siüste. gesehen, kehrte gester
abend nach Hause zurück, nachdnn et
in den G'eat Lakes ehrenvoll ent
lassen wurde.
'

Camp Shcldon, da NebraSka
State I. M. C. A. Camp, hat eben
feine erste Saison geschlossen. Dto.-sel- be

ist 3J2 Meilen südlich von Co.
lumbuS an" der Barnum Crer? ne

legen und .umschließt. 27 cickcc

Buschland. Die Konstruktion wurde
im April angefangen und am 1 5.

Juni wurde daS Camp eingeweiht.
", t

Wm. K. Wappicki, Advokat.- -

Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 301 Omaha National Bank
Gebäude. Omaha. Nebraöka.

Praktiziert in allen Gerichten des
Staate und der inigten Staa
ten. Schreibt Testamente aus. besorgt
B.'stlztitel und siehr Abstrakt? durch.
Sieht, daß Testamente im Nachlassen,
schaftsgerichte eordnet werden. Be
sorgt Vollmachten und zieht Erb
schaften in irgend einem Teil der
Welt ein und kollcktiert AuLstZnde.

46.00

Aus Columdus, Aebr.

ColumbuS. Nebr., 2 1. Okt.- -N.

I. Liöco hat auf den i , Januar
seine Resignation eingereicht als Ma.
nager der ColumbuS ttas Co. und
Bert Phillips wird an seiner Stelle
die Verwaltung übernehmen. ' Herr
Lisco war sechs Jahre lang der Ber.
Walter der (Gesellschaft, beabsichtigt
jedoch im Frühjahr mit seiner Gat
tin eine Reise nach Irland zu ma
chen, mit der Möglichkeit, ganz dort
zu bleiben. Vor drei Jahren starb
nämlich ein Onkel von
Herrn Liseo lind hinterließ sein
.Heim von öd Acker seinem Gros;-Neffe- n

N. 7). Lisco jr., welchen er
bloß einmal in feinern Leben ge
sehen, aber eine starke Zuneigung zu
ihm gehabt hatte. Dieser zieht eö je
doch vor, auf der väterlichen Be
fitzung bei ColumbuS zu bleiben und
so beschlossen

' die Eltern, nach Jr
land zu gehen,' um wenigstens jenes
Gut zu besichtigen und . allenfalls
darauf zu bleiben.

In einer kürzlich Versammlung
der Direktoren der Gas Conipann
wurde Vcrt Phillips erwählt, um an
Hern: LiSeoS Stelle zu treten: er
will das -- t aber erst annehmen,

Highinay errichtet, wird nachher die

Negicriing die ' Unterhaltungskosten
selber bestreikn. Diese Brückender
stärkungeN, resp. Ernnterung, kön
nen innerhalb eines festzusetzenden
Zeitabschnittes vorgenommen wer.
den, doch müssten die County.
Supervisoren ein schriftliches Ver
sprechen abgeben, diese Aenderungen
in diesem Zeiträume auch durchzu
setzen.

Das Heim von D. V. Macken in
Platte Center wurde stark beschädigt
durch ein Feuer, als Frl. Bessie mit
einem brennenden Zündhölzchen

Sammlung von Nebraöka

City 555.50

$20.141.83, .

' Fmanz-Sekretä-

Schecks sind auszustellen auf Gu.
stav Haueisen, Finanz! . Sekretär,
1423 Leavenworth Str.. Omaha.
Neb. Schecks auf ihn ausgestellt

wir, daß unsere Vriidcr und 'zahl
rcichcn engeren Landsleute von die-fer- n

Briefe Kenntnis erhalten, um
daraus zu ersehen, wie sich da Le
kirn in den größeren Städten drüben
jetzt wirklich abspielt.

V

Für alle uns erwiesenen Gefällig,
feiten freundlichst dankend, zeichnet
sich -

Achtungsvoll
Therme Taölcr,

A. ZcrbS.

Gcbcrlifte wie folgt:
Gesammelt am Stiftungsfest der
Teiitvilia Loge 1017 für Sibirien,
und in unseren Handen verblieb:

12.00
Erhalten für Verlosungen ver

schiedcr Handarbeiten aus
früherer Zeit 17.00

Christine Wcigcl, Gilbert Ja 23.00
S5. W. Cleveland & Son.. 25.00
Amand TaLler 20.00
tt. E. Vcrthold 10.00
Frau A. Zerbs 10.00
Jos. Ulmschncidcr ., 10.00
Aug. Günther 5.00
Adolph Zimmerer 5.00
Fritz Hippe V00
Louis Beccard , 5.00
F. W. Frenzcl 5.00
Frau A. P. Wcnzl, Steins

aucr 5.00
C. M. Butt 5.0U
Frau C. Schmoranzer .... 5.0U
Mathilde Kwoiky 5.00
John Fassender 5.00
Wm. Breiner 5.00
John Eglcsacr 5.00
Theo. Webring 5.00

können von Lesern auch an die Tri.
büne gesandt werden, die sie an
Herrn Haueisen übergeben wird.

klärte beide Brücken nicht stark ge

rnig, um den Anforderungen, welche
von der Negierung an solche. High,
waybrückcn gestellt, werden, zu ent
sprechen.

Die vier Spannen der Loup
Brücke, welche vor' zwei Jahren der
stärkt wuxden, genügen vollkommen,
hingegen .werden die i kürzeren

nach - einem verlegten Gegenstand
suchte, wobei ihre Kleider in Brand
gerieten. Das meiste zurechtgemachte
Winterzeuz der Familie ging dabei

zu Grunde, doch scheint Frl. Macken

ohne Brandwunden davon gekommen
zu sein. ,

Howard Weaver, welcher im Ja. Abonniert auf die Tätliche Tribune.

meiner Tochter ihr einziger Sohn ist
am 18. Dezember 1916 bei Plichov
in Galizien. im Kampfe gegen die
Nüssen gefallen. Er war Oekonomie
Adjunkt, 20 Jahre alt, ein schöner,
fescher Junge, hatte schon verschiedene
Schlachten mitgenwcht. war '

ausge.
zeichnet mit der Tapferkcitmedaille.
Leutnant im 33. Infanterie N?gi.
mcnte. Er war unser Aller und spe.
zicll mein Liebling. Er war so auf.
mcrksam und gesetzten Charakters,
wie selten ein so junger Mann, und
sparsam: hat sich Geld gespart, wo
andere Schulden gemacht. Ich habe
nie geglaubt, daß ich diesen Fall
überleben merde.

Auch ich bin nun schon 72 Jahre
alt und recht' hinfällig, besonders das
Augenlicht will mich verlassen. Dazu
konimt die Sorge um das bischen

Nahrung für die alten Tage. ' Es
fehlt an Allem. Es fehlt nicht nur

ü:

Uhc Zuckerwaren jfdticn

r djCmencan-:La- ompany
Befreit vou der gegenwärtigen PersonalEigentumsstener in Illinois.

Lieben Prozent ansammelnde. Vorzugs-Aktie- n

Mit dem Recht des Einkaufes dou gewohnliche Aktien
B. F. Mucllcr
Fritz Bremer . . .

Frank Schmale .

Frau Anna Hopf
Frank Naniold ..

d,e Nahrung, auch Kleidung. Leder,
Zwirn, Befrachtung, Kohlen, kurzum
an Allem. Und waS man bekommt,
ist riesig trntcr. Rindfleisch bekom-me- n

wir schon : monatelang keins,
Schweinefleisch sehr selten und man
kann es wegen Teuerung nicht kau
fen, ein Kilogram für 3040 Kro
nen. Kalbfleisch ist schon lange keins.
Da eö auch an Vieh fehlt, fehlt auch
Milch und Butter, was besonders
unseren Kleinen zum Verhängnis
wird. Ein Meter Leinwand kostet

5.00
5.00
5.00
3.50
3.00
2.00
2.00
1.00

Konrad Wirth

Barnakcl für Luppkn!

ES gibt keine gefürchtet und in
der Tat schlimmere i Plage für

chifftbödcn, welches das Meer be

jähren oder im Dock lagern, als die

winzigen Muscheln, welche Anter dem
Namen .barnlicleZ" so vcrrusen sind

Jrgcnd eiivas gutes hat man von ih
neu ine zu sagen gewußt.

Neuerdings aber ist eine iiberra
schende Mitieiluiig auS Long Beach,

nekoiiuiikn. Darnach hat man
ln SchisfSllciscn entdeckt, daß sich auL

diesen lleiiicn Teuselchen eine schmack

und nahrhiiflr Suppe bereiten läßt,
weiche i kciuer Weise hinler dem bt
tm .Clam EkM'der" zurücksieht!

Bieljahrige Schifss Oberköche der-biir-

sch dzsiir.
Diese Kunde lommt in jchigkl

Zeit ja sehr gelegen, da die
olle beherrscht!

Man will sich leiueswegS auf eine
blos örtliche Verwendung beschränken,
sondern spricht bereits auch von 'der
Versendung riesiger Mengen einge.
machler Barnalel in Büchsen. Sol
cherart hofst man. einen großen

in eine wichiige Gewinns.
Quelle und Wohltat für das konsu
mierendc Publikum zu verwandeln.

Long Beach gilt als das größte
Barnakei Paradies am Stillen
Ozean entlang. Man fchcitzt, daß
das Pfahlwcrt der Landungsjtelle an
der Pine Avcnue allein mehr als
hundert Tqnnen dieser und anderer
ivertvoller Muscheln eiiihält! Und
solche Beispielesind noch ninnche an
vere an Meereslüflcn zu finden. In
Long Beach werden schon Pläne ge

schmiede!, diese Geschöpie auö Schiffs,
böden, welche in das Trockendock an
den ' Schissöhöfen gehen, kontraktlich
zu entscruen und prompt für Nah.
rungSzwccke zu verwenden. In man.
chcn Kasesi und Hotels sind solche

Duppen bereits erhältlich und recht
beliebt. v .. x

' : : -

Frau Rich. Lechner
Frau. A. Honrath
Phillip Schreiner 1.00
Paul Solko 1.00

1.00 30 bis 40 Kronen, eine Hose, welche

Peoples Trust and Savings Bank, Chicago, Registrar und Uebertragnngsagent
'

UapZtalisierung
Sieben prozentige ansammelnde Vorzugsaktien, Nennwert, antonsicrt nö ausstchend. ............... tz1,200,000
Gewöhnliche Aktien mit keinem Nennwert, antorisiert nndausstchend ' .120.000 Aktien

Die Vorzugsaktien sind bcftnt von Personal'Eigcntnmsstcukk in Illinois. Dieselben genießen den Vorzug bei
Dividenden und bei den Beständen. Dividenden sind vierteljährlich fällig, den ersten Tag des September, Dezember,
Mär; und Jnni. . .

Keine hypothekarische Schuldverschreibung kaun ohne Zustimmung von W Prozent der Besitzer von Worzugsa?.
tien gegcbc werden. .

.
'

, cöschungfonds .
,,'

Beginnend mit dem 1. Zznuar 1920, setzt dieses Unternehmen nicht weniger als 50,000 per Zahr zur Seite
zur Einlösung vou Vorzugsaktien, die im offenen Markte aufgckanst, oder gegen Zahlung vou $107.50 per Anteilschein,

- nebst aufgelaufenen Divideuden zurückgerufen werde. )

Herr Recd ......
Dr. Ed. McKinncy
John Roll

1.0(1. früher 10 Kronen gekostet, kostet jetzt

B. F. Gude
H. G. Marke!
Henry Olke ..
I. I. Goff ...
W. R. Eraham
T. F. Krämer
Mar Fenske

1.00
1.00
2.00
1.00
1.00
1.00
3.00
5.00
5.00
3,00
2.00
2,00
1.00
1.00
1.00
1.00

Frau A. Grundman .

Agnes Gillich ...
Herman Kreisels ... . .

Frau Henry Wickhorst

........Joe Roll ...
Otto Wurtele
Richard Greß

160 Kronen. Wie das enden soll,
wrijj ich nicht. Man hat Krieg ge.
führt, bis das Heer auch nichts mrhr
zu beiken und nichts mehr zum An
ziehen hatte. Ich habe fchon lange
Bier trinken und Rauchen eingestellt,
weil nichts zu haben ist und alles zu
teuer, wenn man etwaS bekommt.
Aber essen muß man doch, so lange
man lebt und sich der Tod auf
Wunsch nicht einstellt.

Wenn es Dir möglich ist. uns S

Fleisch zu schicken für den Win
ter. so möchte ich Dich fehr bitten
darum. Eine Sendung von fettem
Schweinefleisch ohne Knochen und
gut gesalzen, dürfte aushalten und
dann wird es jetzt auch kühler. Die
Sendung kann so grob sn, als er
laubt ist. Ich will es ja recht gerne
bezahlen, schicke mir nur die Rech,

nung mit. Kostet eö was es will,
wenn ich für den Winter nur etwas
Fleisch bekomme. Mehl und Kartof
feln dürften vielleicht später zu ha
ben sein, bestimmt weiß man es
aber m4 nicht, aber man kann da
von nicht leben, wenn , man keine
Milch und Butter bekommt. Euch
alle herzlichst grüßend, 'verbleibe ich

Euer Onkel, Anton Christen.

William Schmidt
Fred Bradehorst . 00

Gesammelt von Herrn H.

Jungegalant.Immer

Stirn

'

1

, ("

i

Lanic: Waren wir bei dem Eisen

Burger :

Henry Hummel ...... 10.00
Aug. Bock 10.00
H. Bock .. 10.00
Phillip Scholl 10.00
Eb. Mesnet 10.00
(eo Oelke . . 10.00
Emil u. Joe Küssel , 10.00
Henry Tegtmeyer, Sr 10.00
Fritz Ctahlhut 10.(10

Henry Hub 10.00

bahuuiifall im vorigen Jahre nicht
in demselben Couptt"

Herr: Ganz recht, gnädiges
Fräulein haben damals die Eutglet
sung verschont."- Zur Wortbildung. E'n
Knabe, dec seinem Vater einen gern
zen Nachmittag Jauche ausführen
half, schrieb laut Fortbildungsschü.
ler" am folgenden Tage: Gestern
n.us.te ich den ganzen NachmiUaz
mit mcinein Vater jauchzen."

Andreas Rantold ........... 10.00
Fritz Oelke 5.00

Finanzbericht.
Bisher, veröffentlicht ..$19,486.33
Lldam Morrell, Omaha.. 10,00

Joe Francois ...
Her. Giese
Louis Tegtmcycr
Pcter Herzog . . .
Melchor Kreisels .,

Aug. Tegtmcycr .

Mat. Ulmschncider

5.00
5.00
5.0C
5.0C
5.0a
5.00
5.0V
5.00
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Zur geeignete Zeit werdeu Anslaltcn getroffen werden, damit beide Sorte vo Aktien auf der Chicago Börse quotiert
'werde. .;, V" : -'- :

Alle, gesetzlichen Vorarbeiten, die auf diese Wienausgade Bezug haben, wurden von den Herren Barthell, Fitts
& Randall, von Chicago, für die Bankicrc, und. Lawrence Ä. Olwcll,.Esq., Milwaukee, für die, Gesellschaft, gutgeheißen.
Die Bücher dieses Unternehmens wurden von den Herren Jonathan B. Bock & Company, lizenzierte öffentliche Rechnungs
fuhrer. Chicago, inspiziert und, die Abschätzung der Anlage und des Eigentums wurden gemacht von der Rau

s Appraisal
1 ' ' - ,Company von Milwaukee. :

Die Gesellschaft
' '

. i '.
i Tie Antcrican Candy Coinvany ist eine der größten, ältesten und bestbckanntesten Firmen für die Herstellung von

Zuckerwerk in den Ver. Staaten. Sie wurde als Winconfin Korporation zuerst im Jahre 1889 registriert. Ihre in Mil
wcmkce befindliche Anlage ist mit jeder Hilfsvorrichtung für die Herstellung von Zuckerwaren im großen Maßstabe auf der
sparsamsten Grundlage bestens ausgestattet und ist eine der vollständigsten Kanditcnfabriken der Welt. Dieses Unterneh.
men erzeugt jede Art von Zuckemaren und ist außerdem Eigentümerin von den wohlbekannten Fabrikmarken wie Mi.
lady" Chokolade und Rex" Zuckcrwerk usw., die in hervorragenden Zeitschriften, wie die Saturday ' Evening Post und
ähnlichen Publikationen bestens angezeigt werden. Die Leitung dieses Unternehmens liegt in den, Händen des Herrn
Louis Kühn, einen der bestbckanntesten Männern in dieser Industrie und Präsident der National Confectioners Asfocia.
tionin 1916-17- . '

Der Verdienst .

Die große Kraft und erfolgreiche Geschichte dieses Unternehmens ist aus den Aufzeichnungen der Verkäufe, Ein
künfte und Dividenden ersichtlich. Dieselben zeigen, daß die Verkäufe stetig und andauernd von Einhundertdreiunddrei.
ßig Tausend Dollar in 1893, auf eine Million Siebenhundcrtdreiundsiebzig Tausend Dollar in 1918 gestiegen sind. Die

Nettoprofite in der Zeit von 1893 bis 1,918 betrage durchschnittlich 28 Prozent an deu ausstehende Aktien. Obwohl
während dieser Zeitperiode Dividenden im Betrage von einer Million Vierhundertscchsundfünfzig Tausend Vierhundert
neunzig Dollar erklärt wurden, haben sich die Bestände und das Betriebskapital dieses Unternehmens fortwährend und an
dauernd vergrößert.

Die Wirkung der Prohibition auf den Candy - Verbrauch
Die'Einfühnmg'dcr Prohibition hat eine so große Nachfrage nach Candy zur Folge, daß die Gesellschaft, wie

viele andere, täglich Bestellungen abweisen muß. Bestellungen sind jetzt in ihre Bücher eingetragen, die ihre Fabrik bis
weit in 1920 in vollem Betrieb halten werden. Der jährliche Verbrauch ist jetzt über eine Million Pfund, eine Zunah.
me von 20 Prozent während der letzten zwei Jahre. Es ist die Absicht, die Leistungsfähigkeit der Fabrik bedeutend zu
erhöhen, wodurch der Gefchästsumsatz stark vergrößert werden wird.

Abgeschätzte Gewinne für 191
- Tie Gesamtverkaufe bis zum 19. Juli d. I. betrugen eine Million, acht hundert taufend Dollars, verglichen mit

SiebenhundertfcchsuNddreißig Dollars für die gleiche Zcitperiode letzten Jahres. Die Nettoprofite für diese Periode ab
züglich der sind über Ztveihunderttauscnd Dollars. Infolge der Tatfache, daß während des
Sommers so große Vorräte von Zuckerwerk auf Lager gehalten tverdcn, wird der größte Gefchästsumsatz und' die größten
Profite stets in den letzten 6 Monaten des Jahres erzielt. Es wird konservativ abgeschätzt, daß die Nettoprofite für 1913
vor Abhug der Bundcs.Einkommcnstcuer Fünfbunderttausend Dollars sein werdcn inahezu sechs Mal mehr als die jähr
Uche Tlpidende uötig für die Vorzugsaktien. Nach liberalen Abschreibungen für Steuer, werde die Nettogewinne an
wendbar auf die gewöhulichen Aktien in diesem Jahre die Rate doa 25 Prozent des offerierte Preises betrage.

preis Vorzugs-un- d gewöhnliche Mtien V

v , Da ein großer Betrag dieser Ausgabe von Interessen zurückbehalten wurde, die .mit der Leitung identifiziert
sind, offerieren wir den Rest zu den folgenden Bedingungen: Die Vorzugsaktien zu Parwert, oder $100 die Aktie. Für
eine kurze Zeit geben wir mit jeder gekauften Vorzugsaktie das Kanfrecht auf fünf gewöhnliche Aktien zu $7.60 per
Aktie. Schecks find auszustellen auf F. A. Vrewer & Ea., oder wenn gewünscht aus die Peoples Trust & Savings Bank,
Chicago, und sind zu senden an F. A. Bremer & Co. Der Betrag von beiden Klassen Aktien, die für das Publikum er.
langbar sind, ist beschränkt und eine Ueberzcichnung des Nestes derselben wird erwartet aus dieses erste Angebot bin.
Deshalb raten wir unseren Klienten, ihre Reservationen per Telephone oder Telegraph auf unsere Unkosten hin zu be
stellen. Das Recht, irgend eine oder alle Subskriptionen abzulehnen oder eine kleinere Anzahl zu geben, als untcrzeich.
net wurde, ist reserviert. .

--
,

.; !,

F A. BREWER &C0.

Henry Hcye rnencaiiIZirn Oelke ... 5.00
,rau b. Aeccaro
Peter Wickhorst

Louis Hub ... Caiidy CompanY I

5.0(1
5.00
5.00
5.00
5.00
5.00
5.00

E. Schomerus
Jos. Lcdcrcr

Steuerfrei w IMnoksFritz Karsten.
John Landgraf
Martm Hub 5.00 7 Kumulative Vorzugs-Aktie- n 7 1
Lorcuz Mitzncr
P. W. Hirschberg
John Spinner ...
Mart. Wickhorst .,

Mit 6cm Recht gewöhnliche Aktien
zu kaufen

Rich. Schomerus
Her. Poggcmeycr

Gröers ausgeführt
Henry Scholl .,
Peter Schmitz .
E. S. Kreisels
Willie Mitzner .......
Wm. Schmitz
Anton Schlosser i,,.
Fritz Beccard

Rudolph Beccard . , , . .

5.00
5.00
8.00
3.00
3.00
3.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
2.00
1.00
1.00
1.00
1.00

E. W. Wagner & Co. I

' MITGLIEDER:

s New York Stock Exchange BurTalo Corn Exchange s
Chas. Oelke

Raymund Greb t:j
Chicago Board of TradeE. SchomcruS . .

Henry Gripp ..
Emil Vollmann

Toledo Produce Exchange
New York Produce Exchange
St. Louis Merchants Exchange
Milwaukee Chamber of

Commerce , ,

Omaha Grain Exchange
Kansaa City Board ,f Trade

t Chicago Stock Exchange
, New York Cotton Exchange

New Orleans Cotton Exchange
Minneapolis Chamber of

Commerce
Clcvcland Stock Exchange

H. Meierhaf
Mike Greß .
C. Vollman .

Milwaukee
"

Chicago Investment Bankers
208 South LaSalle Straße, Chicago, Jll.

Tele,hoe Harriso W90
Th. Lechner
Kaspar Sand

1.00Henry Fahrenholz Fontenelle tzotel, Omaha
Telephone. Ttzler 1944

1.00 Tie hierin enthaltenen Berichte sind nicht garantiert, fondern basieren auf Jnforma
tionen und Beratungen, die wir für genau und zuverlässig halten.

Adolph Knoll

Peter Lavigne 1.00
1.004 A. Meter .

E. Joung 2.00 HIIIUIMiMIIIHtlHHIfllimilllMIHIIUlIHflUIIIIIIIIMlillttlllllllllllllllltlllllllltllllHn 3
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